
Das Institut für Kirche und Gesellschaft 
der EKvW ist Teil des Evangelischen 
Erwachsenenbildungswerks Westfalen 
und Lippe e.V.  - vom Land NRW aner-
kannte Einrichtung der Weiterbildung.
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Evangelische Akademie
Villigst

im Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW

Evangelische 
Erwachsenenbildung

Evangelische Kirche von Westfalen

Tagung 75

Nachhaltigkeit 
von Unternehmen 
voranbringen 
Chancen und Möglichkeiten 
verantwortungsbewusster Investoren

11. - 12. Dezember 2012

Tagungsleitung:
Birgit Weinbrenner, Ev. Akademie Villigst
Dr. Klaus Gabriel, CRIC

Tagungssekretariat (Anmeldung und Informationen):
Ulrike Pietsch 
Tel.: 02304 / 755-325, Fax: 02304 / 755-318
Evangelische Akademie Villigst
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte
E-Mail: u.pietsch@kircheundgesellschaft.de

Tagungskosten:
Einzelzimmer m. Vollpension:                                  67,00 € / erm. 34,00 €
Doppelzimmer m. Vollpension:                   54,00 € / erm. 27,00€
ohne Übernachtung / Frühstück:                 29,00 € / erm. 14,50 €
zuzüglich Tagungsgebühr:                                                   60,00 € / erm.  30,00 €

Wir bitten, die Tagungskosten bei Ankunft zu begleichen. 
Sie können mit EC-Karte bezahlen. Die ermäßigten Preise 
gelten für SchülerInnen, Auszubildende, Studierende bis 
zum Alter von 35 Jahren, für ALG I oder II BezieherInnen, 
Personen der Grundsicherung und den unterschiedlichen 
Freiwilligendiensten (inkl. freiw. Wehrdienst). Die Ermäßi-
gung kann nur bei Teilnahme an der gesamten Tagung ge-
gen Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung gewährt 
werden.
Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) sowie 
die Datenschutzbestimmungen finden Sie unter: www.
kircheundgesellschaft.de 

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung mit Anfahrtsbeschreibung. Ihre 
Anmeldung bindet auch Sie. Wenn Sie sich später als 
1 Woche vor Tagungsbeginn abmelden, müssen wir eine 
Ausfallgebühr in Höhe von 50% der Kosten berechnen. 
Wenn Sie sich erst am Tag des Tagungsbeginns oder später 
abmelden, werden Ihnen die vollen Kosten in Rechnung 
gestellt.

Tagungsort:
Ev. Tagungsstätte Haus Villigst, 
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte, 
Tel.: 02304 / 755-0, Fax: 02304 / 755-249

Internet:
Das Programm, eine E-Mail-Anmeldung und eine An-
fahrtsbeschreibung unter: 
www.kircheundgesellschaft.de/veranstaltungen

Wissenschaftsjahr 2012 - Zukunftsprojekt ERDE

Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD). Seit 
dem Jahr 2000 fördern sie den Austausch zwischen 
Öffentlichkeit und Forschung. Im Wissenschaftsjahr 
2012 – Zukunftsprojekt Erde stehen drei zentrale 
Fragen im Mittelpunkt: Wie wollen wir leben? Wie 
müssen wir wirtschaften? Und: Wie können wir unsere 
Umwelt bewahren? Damit fördert das Wissenschafts-
jahr 2012 die gesellschaftliche Debatte über die Ziele, 
Herausforderungen und Aktionsfelder einer nachhal-
tigen Entwicklung. 

Weitere Informationen zum Wissenschaftsjahr 2012 
- Zukunftsprojekt Erde finden Sie unter: 
www.zukunftsprojekt-erde.de

Wissenschaftsjahr 2012 - 
Zukunftsprojekt 
ERDE
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Stehimbiss
	
Begrüßung und Einführung 
in das Tagungsthema	
Birgit Weinbrenner (IKG) 
Dr Klaus Gabriel (CRIC) 

Der Leitfaden für ethisch nachhaltige 
Geldanlage in der evangelischen Kirche 
– wie fördert die Orientierung an ihm 
Nachhaltigkeit in Unternehmen?	
Dr. Karin Bassler,
Koordinatorin AKI (Arbeitskreis Kirchliche 
Investments), Darmstadt

Schwerpunkte der Arbeit und Expertise 
kirchlicher Nachhaltigkeitsfachleute – 
mögliche Anknüpfungspunkte für 
ethisch nachhaltige Geldanleger	
Dr. Thomas Schaack, 
Landeskirchenamt der Nordkirche, Kiel

Aussprache	
Moderation: Birgit Weinbrenner

Pause	

Nachhaltige Ausrichtung eines 
Unternehmens - Implikationen für 
verantwortungsbewußte Investoren 	
Peter Henke, 
Deutsche Bahn AG,Frankfurt/Main

Wie wirken verschiedene nachhaltige 
Anlagestrategien auf Unternehmen? 	
Susanne Bergius,  
Handelsblatt, Business Briefing 
Nachhaltige Investments,  Berlin

Abendessen

Nachhaltigkeit von Unternehmen 
voranbringen 
Chancen und Möglichkeiten 
verantwortungsbewusster InvestorInnen

Investoren  beeinflussen und gestalten die Wirtschaft 
mit – sie bewirken, dass Geschäftsideen und Projekte 
umgesetzt werden können. Würden Gelder durchgän-
gig nach sozialen und ökologischen Kriterien anlegt 
werden  und von Unternehmen abgezogen werden, die 
dagegen verstoßen, dann lebten wir in einer besseren,  
einer nachhaltigeren Welt.
Immer mehr private und institutionelle Kapitalanleger 
suchen nach Möglichkeiten, neben finanziellen Aspek-
ten soziale und ökologische Kriterien zu berücksichti-
gen. Sie wollen ihre individuellen ethischen Werte und 
die Zielsetzung einer nachhaltigen Entwicklung und 
Wirtschaft auch in der Kapitalanlage verwirklichen, 
ohne dabei auf eine marktgerechte Rendite verzichten 
zu müssen. 
Die Kirchen sind wichtige gesellschaftliche Akteure: 
Sie sind wirtschaftliche Impulsgeber ebenso wie zah-
lenmäßig bedeutsame Arbeitgeber und verfügen über 
ein beträchtliches Finanzanlagevermögen. Kirchen 
haben Kompetenz  beim Thema (Klima-)Gerechtigkeit 
und verfügen über Erfahrung im Bereich Nachhaltig-
keit. Insbesondere die Umweltbeauftragten der Kirchen
haben hierzu in den letzten Jahren einen wichtigen 
Beitrag geleistet.

Welche  Chancen und Möglichkeiten der aktiven Ein-
flussnahme auf Unternehmen bieten sich Investoren? 
Welches  Element der ethischen Geldanlage ist unter 
welchen Bedingungen die am besten geeignete Form 
der Einflussnahme und wo liegen jeweils die Fallstricke? 
Welche Allianzen ethischer InvestorInnen wären denk-
bar und wie könnten sie entstehen?
Diese und andere Fragen möchten wir mit Ihnen im 
Rahmen dieser innerhalb des ‚Wissenschaftsjahr 2012 
- Zukunftsprojekt ERDE‘ stattfindenden Tagung erör-
tern. Wir freuen uns auf eine konstruktive Debatte.

Es laden herzlich ein

Birgit Weinbrenner, 
Fachbereich Nachhaltige Entwicklung, IKG
Dr. Klaus Gabriel, 
CRIC, Verein ethischer Investoren Frankfurt/Main

Mittwoch, 12. Dezember 2012

Best-practice-Beispiele für  
professionelles Engagement 
und nachhaltiges Investment
Michael Spalding, Ethos, Zürich
Christian Müller, Bank für Kirche und 
Diakonie (KD-Bank), Dortmund

Treffpunkt Kellerbar	

Tageseinstieg
	
Best practice Beispiele für nachhaltiges 
Investment kirchlicher Investoren
Hella Hoppe (angefragt),
Schweizer Evangelischer Kirchenbund (SEK)
Bill Seddon, 
Church Investment Group, GB
Dr. Klaus Gabriel, 
CRIC , Verein ethischer Investoren, 
Frankfurt/Main	

Pause
	
Moderierte Diskussion 
in Arbeitsgruppen

Plenum – Vertiefung der Ergebnisse 
der Arbeitsgeruppen 
Résumé 
Auswertung der Tagung
	
Mittagessen und 
Ende der Tagung	
					   
				  


